
 

 

     
   

 
SPD-Fraktion       Fraktion Bürgerliste 
im Rat der Stadt Leverkusen     im Rat der Stadt Leverkusen 
 
 

27.09.2011 
 

Modifizierung des Vertriebskonzepts der Sparkasse Leverkusen 
- tägliche Öffnung der Zweigstelle Rheindorf-Nord 
- halbtägliche Öffnung der Geschäftsstelle Bürrig  

 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD-Fraktion und die Fraktion Bürgerliste bitten Sie, den nachfolgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der nächsten Ratssitzung zu setzen: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen appelliert an die Organe der Sparkasse Leverkusen, 
die Beschlüsse zum neuen Vertriebskonzept wie folgt zu modifizieren: 
 
1. Die Zweigstelle Rheindorf-Nord öffnet – wie die meisten Zweigstellen im 
Stadtgebiet, u.a. auch Rheindorf-Süd – künftig wieder an jedem Vormittag und 
Nachmittag. 
 
2. Die Umwandlung der Zweigstelle Bürrig zu einem SB-Standort wird rückgängig 
gemacht und die Zweigstelle Bürrig wird künftig mit halbtäglichen Öffnungszeiten 
wie die Filialen Manfort, Alkenrath und Waldsiedlung weiterbetrieben. 
 
 
Begründung: 
 
Die ersten Monate der Umsetzung des neuen Vertriebskonzeptes und die aus der 
Bürgerschaft dazu erhaltenen Rückmeldungen machen aus Sicht der antragstellenden 
Fraktionen für die Zweigstellen Rheindorf-Nord und Bürrig Modifizierungen erforderlich. 
 
Zu 1: Für die Zweigstelle Rheindorf-Nord sollten die Öffnungszeiten an die der 
Zweigstellen in Bergisch Neukirchen, Fettehenne, Hitdorf, Küppersteg, Lützenkirchen, 
Quettingen, Rheindorf-Süd und Steinbüchel angepasst werden. Diese Zweigstellen haben 
von Montag bis Freitag jeweils von 9 Uhr  – 13 Uhr und von 14 – 16 Uhr, donnerstags 
sogar bis 18 Uhr, geöffnet. Dafür sprechen folgende Gründe: 
 

 fast 30 Prozent der Rheindorfer Bevölkerung ist 60 Jahre und älter; 

 die nächstgelegene Zweigstelle Rheindorf-Süd ist für viele fußläufig unerreichbar; 

 die Sparkasse kann mit erweiterten Öffnungszeiten die Entwicklungen am und um 
das Geschäftszentrum Königsberger Platz (Neuansiedlung Rossmann, 
Vergrößerung Penny und Kaisers) flankieren; 



 

 

 ausgerechnet am Donnerstag, wenn der Wochenmarkt auf dem Königsberger Platz 
stattfindet, ist die Sparkassen-Zweigstelle vormittags geschlossen. 

 
Zu 2: Die Umwandlung der Zweigstelle Bürrig in einen Selbstbedienungs-Standort ist 
gegenüber den Zweigstellen in den Stadtteilen Manfort, Alkenrath und der Waldsiedlung, 
die „nur“ auf halbtägliche Öffnungszeiten reduziert werden, sachlich nicht gerechtfertigt: 
 

 von den aktuell rd. 6.500 Menschen, die in Bürrig leben, ist deutlich mehr als jeder 
Vierte 60 Jahre oder älter – das ist ebenfalls ein überdurchschnittlicher Anteil im 
Stadtteilvergleich. Älteren Menschen fällt der Fortfall der persönlichen Beratung und 
des persönlichen Bankkontaktes in ihrem Wohnumfeld und statt dessen die 
Nutzung der Automaten schwer; 

 An der technischen Zweigstelle haben sich gelegentlich Schlangen am 
Geldautomaten gebildet. Durch die Möglichkeit, die Stückelung des abgehobenen 
Geldes wählen zu können, hat sich die Zeit für den einzelnen Geschäftsvorfall am 
Automaten nahezu verdoppelt; 

 Der Weg nach Küppersteg, auch wenn er nur 2 km weit sein soll, fällt den 
Sparkassenkunden aus Bürrig schwer. Die Bahnunterführung zwischen Bürrig und 
Küppersteg ist für ältere, insbesondere gebrechliche Menschen eine schwer 
überwindbare „Hürde“ und stellt außerdem einen Angstraum dar. 

 
Darüber hinaus blickt die Sparkasse Leverkusen nach eigenem Bekunden auf ein sehr 
gutes Geschäftsjahr 2010 mit einem Gewinn von über drei Millionen € zurück. Daher 
wären die Erweiterung der Öffnungszeiten der Zweigstelle Rheindorf-Nord und der 
Weiterbetrieb der Zweigstelle Bürrig mit angepassten, halbtäglichen Öffnungszeiten auch 
unter finanziellen Gesichtspunkten kein unverhältnismäßiges Verlangen. 
 
Außerdem hat die Sparkasse Leverkusen ihr neues Vertriebskonzept bereits selbst 
modifiziert. Denn bei der Vorstellung des Konzeptes hat die Sparkasse lt. eigener 
Pressemitteilung vom 16. März 2011 die Änderung der Öffnungszeiten in den vier 
Zweigstellen Alkenrath, Waldsiedlung, Manfort und Rheindorf-Nord erst ab Oktober 2011 
angekündigt. Mit Pressemitteilung vom 16. Juni 2011 wird diese Änderung auf den 
 1. August 2011 vorverlegt. Insoweit sind Änderungen am Konzept also durchaus möglich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 gez. gez. 
Wolfgang Pockrand Uwe Richrath Karl Schweiger Michael Quatz 
Ratsherr Ratsherr Ratsherr Ratsherr 

 


